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Cemtito (Di entites) meissnerianus PENNDORF
aus dem mittelfränkischen Oberen Muschel l«al k

Von Michael Hanz, Horst M6hler, Bernd Neubig und Jürgen SCll)

Mit Tafel 07

Zusammenfassung
Ceratites ( Discoceratites )neisbnetianus PENND0RF wird
erstmals aus dem mainfränkischen 0beren Muschelkalk
(mo=) beschrieben. Zusätzlich wird die stammesgeschicht-
licHe Entwicklung zur Diskussion geste1lt.
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1 Einleitung

Die Art ceratites neissneriänus wurde I95I VOn

PENND0RF aufgrund eines Exemplares aus dqn

'rDolomitischen Grenzschichten " des Meißner - Gcblctff
aufqestellt und beschrieben,

. h,ENGER (1955) beschrieb ein weiteres Exempler auo dlt
Kochendorfer Gegend, konnte jedoch keine näheren AnElben
über Fundort und Fundschicht geben. hIELZEL (L96r) cr-
rtrrähnt den Fund von 2 cf . Exemplaren aus dem Bayrcuthcr
Muschenkalk, 2 n unter dem Lettenkeuper euB dcf'
Karbonatischen Laqe I I . DACHR0TH (1971) konnte lm

14uschelkalk von Lothringen das Vorkommen von cerat!te,
zreissnerianus, O r5 m unter der 0berkante der dortlEcn

Ceratitenschichten, nachweisen.

Durch ej.nen Fund bei Arnstein ( Kreis Main-Speaaart )

kann das Vorkommen von cerati tes meissneriaDus aIC

höchst gelegener Ceratit des Muschelkalkes auch f(,lr

Mainfranken bestätigt werden.

2 Fundort

Der Fundort Iieqt etwa 2t7 km nordwestlich von

Arnstein zwischen Bachlammerhol-z und Bernholz r Topogr.
Karte 1 : 25 000, BIatt 6025 Arnstei.n, r ,571I70, h

55405Lo.

Beim Bau eines Autobahnzubrinqers wurden die Schichten
des 0beren Muschelkalkes (mo, ) von der Dickbankzone mIt

I5I

Knauerbank bis zum Unteren Keuper angeschnitten. Zur

Lokalen Geoloqie und Stratigraphie finden sich u. a.

Anqaben bei AUST 1969. Hier wurde (S. J4, Abb. l) ein in
unmittefbarer Nachbarschaft liegender Aufschluß be-

schrieben. Der Ceratit u,urde aus dem Anstehenden
( Dach fIäche der 0beren Terebratelbank ) qeborgen '

3 Beschreibung

Die Skqlptur entspricht der eines c. djversus TJENGER

(hIENGER 1955). Die Länqe der [dohnkammer beträqt 2/5 des

letzten Umqanges und trägt 4 kräftige hlulstrippen.

Die + zuqeschärfte Ventralseite wö1bt sich bereits im

Phragmokonbereich zu einer verhäItnismäßig breiten Run-

dung. Der Phragmokon ist leicht abgewittert, es l-assen

sich jedoch mindestens 4 schwache LateralwÜIste
erkennen.

Die Maße (nach tdENGER I955) sind folgende:
DE = lf cm Q = 66
DK=25cmN=20
S = 45 cm K = I

4 Zur Diskussion

DACHR0TH (re71)
Entwickfunqsreihe

sprach sich für eine gerichtete
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C. TevaLToisi - C, internedius - C. raeissnerianus
aus. In Übereinstimmung mit tiJENGER 1955 spricht jedoch

der stratigraphische Horizont sowie auch das !veite
Übergreifen der EcternLoben auf die Flanke für eine
enge Verwandtschaft mit Ceratites (Discoceratitesl
senipartitus M0NTF0RT. Aus diesen Gründen scheint die
stammesgeschichtlichen Entwicklungsreihe

c. dorsopTanus : c. senipattitus - C. meissnerjanus
wahrscheinlicher.
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Taf el 07

Ceratites ( DiscoceLdtites) meissaerianus PENND0RF.

Oberer lvluschelkalk (mo,), Arnstein/Ufr- Sammlunq

M. HTNZ/ H. [4AHLER/ B./NEUBIG/ J. SELL, EUETdOTf

- stqs.Nr.6l3/l4J
Foto: K.-P. KtLBER, SchloßmÜhIe, 8702 Burggrumbach.
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